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„Jetzt ist es klar: Zwei Drittel der Bevölkerung in unserer Siedlung sind für ein Parkhaus.“
 Von Ludwig Laber

Ökopartei manipuliert Kinder

Nach einer repräsentativen Umfrage, die Superblitzbillu durchgeführt hat, haben sich zwei Drittel der Bevölkerung für ein Jugendzentrum ausgesprochen. Da sieht man mal wieder, mit welchen Mitteln in dieser Stadt die Bürger beeinflusst werden. 

Anstatt unserem Einkaufszentrum endlich einmal einen Zuwachs zu gönnen instrumentalisieren irgendwelche wildgewordenen Eltern ihre Kinder, um den Willen der Ökopartei durchzusetzen. 

Gleichzeitig ist es offensichtlich, dass die Eltern völlig mit der Erziehung ihrer Kinder überfordert sind, sonst würden sie nicht ein teures Jugendzentrum fordern, in das sie ihre Kinder von  morgens bis abends schicken können. 

Aus vertraulicher Quelle wissen wir, dass die Sprecherin der Ökopartei von dem Bau des Jugendzentrums profitiert, da ihrem Mann das Architektenbüro gehört, welches den Bau des Zentrums leiten soll.

Bürgermeister redet nicht gerne über Geld

Während der Streit um die Baufläche weitergeht, scheint der Bürgermeister sich nicht wirklich für die Diskussion zu interessieren. Anscheinend hat schon irgendeine Gruppierung die Entscheidung des Bürgermeisters im Vorfeld mit einer „Spende“ gekauft. Superblitzbillu bleibt dran und ist für jede Information darüber dankbar.

Ganz schön dreist, die DBW!

Das hat sich die Wirtschaftspartei wohl nicht so richtig überlegt. Mit ihrer Forderung nach einem Parkhaus werden sie bald dafür gesorgt haben, dass die Politessen in unserem Viertel arbeitslos werden. 

„Durch das Parkhaus gibt es weniger Falschparker, also brauchen wir auch keine Politessen mehr“, so frech äußert sich ein Mitglied des Vorstands der DBW gegenüber Superblitzillu. 

Ganz schön gewagt, denn wie wir alle wissen, stehen die nächsten Wahlen in zwei Monaten an. 

Beide Parteien sollten alles daran setzen, die Bürger auf ihre Seite zu ziehen, und die Entscheidung zwischen Parkhaus und Jugendzentrum ist schon so etwas wie eine Vorentscheidung.

Auch der Bürgermeister kann es sich eigentlich nicht leisten, die eine oder die andere Gruppe zu bevorzugen, den als unabhängiger Kandidat ist er eigentlich auf jede Stimme angewiesen.

Kind beim Spielen vom Auto angefahren

Gestern hat sich an der Hauptverkehrsstraße erneut ein schwerer Unfall ereignet. Ein 10-jähriges Kind wurde auf dem Weg zum Spielplatz von einem Auto erfasst und brach sich ein Bein. Während die DBW eine Fußgängerampel fordert, setzt die NVÖP sich für ein Jugendzentrum ein.
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